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Aufgabe 1. Zahlen der Form Fn = 22
n

+ 1 mit n ∈ N0 heißen Fermat-Zahlen. Sei Gn := Fn − 2.
Beweisen Sie:
(a) Es gilt FnGn = Gn+1 für n ∈ N0.
(b) Es gilt

∏n
k=0 Fk = Gn+1 für n ∈ N0.

(c) Die Fermat-Zahlen sind paarweise teilerfremd.
(d) Folgerung aus (c): Es gibt unendlich viele Primzahlen.
(Hinweis zu (d): Kriterium für paarweise Teilerfremdheit.)

Aufgabe 2. Zeigen Sie, daß für ganze Zahlen a1, a2, . . . , an gilt

ggT(a1, a2, . . . , an) = ggT(a1, ggT(a2, . . . , an)).

Aufgabe 3. Seien a, b ∈ N teilerfremd und sei c ∈ N0 mit a | c und b | c. Beweisen Sie: (ab) | c.

Aufgabe 4. a) Seien a, b zwei Ideale in Z. Zeigen Sie: a ∩ b ist wieder ein Ideal in Z.
b) Zeigen Sie: Für a, b, v ∈ Z gilt

v ∈ N0 und Zv = Za ∩ Zb ⇔ v = kgV[a, b].
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